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		Über dieses Buch

		
		
		Wenn Kurt Lauber von der Zermatter Bergrettung Glück hat, ist es Tag, das Wetter gut und er kann per Helikopter ein paar unerfahrene Touristen einsammeln, die sich überschätzt haben. Doch wenn es schlecht läuft, erlauben Gelände, Schneesturm und Dunkelheit nur eine Rettung zu Fuß. Dann ist er schon mal siebzehn Stunden unterwegs, um Verletzte oder im schlimmsten Fall tödlich Verunglückte zu bergen. Ein abenteuerliches – und abwechslungsreiches Leben. Denn Kurt Lauber ist seit über fünfzehn Jahren außerdem Hüttenwirt auf der Hörnlihütte am Matterhorn auf 3260 Meter Höhe. Spannend und mitreißend erzählt er, was er in über tausend Rettungseinsätzen erlebt hat, die nicht immer spurlos an ihm vorübergehen, und gibt Einblicke in den aufreibenden Hüttenalltag mit sechs Mitarbeitern – ein beeindruckender Bericht vom Leben und Arbeiten vor dem Panorama des mächtigen Matterhorns.
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Vorwort

Es ist August, ich sitze in meiner kleinen Küche in der Hörnlihütte. Auf 3260 Meter am Fuße des Matterhorns, umgeben von einer Gletscherlandschaft und neunundzwanzig Viertausendern.
Es ist kalt. Draußen schneit es seit zwei Tagen, und auf der Terrasse liegt inzwischen schon mehr als ein halber Meter Neuschnee. Nur in der Küche ist es einigermaßen warm. Denn die Hörnlihütte, 1911 erbaut, ist inzwischen in die Jahre gekommen und die Küche der einzige beheizbare Raum. Seit Tagen hat niemand mehr das Matterhorn bestiegen, der Neuschnee macht eine Besteigung unmöglich. Auch Tagesbesucher erwarten wir nicht, der zweistündige Aufstieg zur Hütte ist bei diesem Wetter viel zu heikel. Dazu kommt die schlechte Sicht, so dass das atemberaubende Panorama leider ausbleibt.
Es gibt nicht viel zu tun, und so habe ich Zeit, über Gott und die Welt nachzudenken. Dafür gibt es wohl kaum einen besseren Ort als diesen. Eine abgelegene Berghütte auf über dreitausend Meter Höhe bei schlechtem Wetter. Kein Fernseher, kein Internet, keine Tageszeitungen. Nichts, was ablenken könnte.
 
Ich bin nun schon seit sechzehn Jahren Hüttenwart auf der Hörnlihütte, einer der bekanntesten und meistbesuchten Berghütten in den Alpen. Bei schönem Wetter wird die Hütte stark frequentiert, die 170 Schlafplätze sind oft ausgebucht, die Bänke und Stühle auf der Terrasse belegt. Es führt keine Bahn oder Straße zu uns herauf; nur wer eine zweistündige Wanderung auf sich nimmt, kommt so dicht an das Matterhorn heran, dass er es berühren kann. Ein Traum, den sich viele Menschen erfüllen wollen. So laufen sie den beschwerlichen Weg hinauf, langen mit großem Appetit bei Suppe, Rösti, Spaghetti oder hausgemachtem Früchtekuchen zu, um anschließend gesättigt und glücklich wieder nach Zermatt abzusteigen. Andere wollen mehr als nur den Augenblick und bleiben für eine Übernachtung, auch ohne den Gipfel erstürmen zu wollen.
Am späteren Nachmittag treffen die Bergsteiger ein, sie nutzen die Hütte als Ausgangspunkt für eine Matterhornbesteigung. Morgens früh um vier Uhr verlassen sie ihr warmes Bett und versuchen, das Matterhorn zu erklimmen, während sich die Wanderer noch einmal auf ihrem Touristenlager umdrehen und vom Aufstieg nur träumen. Sie genießen lieber gegen sechs Uhr das sagenhafte Panorama bei Sonnenaufgang.
So individuell wie die Menschen, so unterschiedlich sind ihre Beweggründe, zu uns heraufzusteigen. Es sind Leute aus aller Herren Länder, aus Europa, Asien, Afrika, aus Süd- und Nordamerika oder Australien. Darunter zahlreiche Bergführer mit ihren Kunden: Bergsteiger mit viel, wenig oder gar keiner Erfahrung. Aber sie kommen alle aus einem Grund hier herauf: Sie sehnen sich danach, dem Matterhorn, dem vielleicht schönsten Berg der Welt, so nahe wie möglich zu sein oder einmal auf seinem Gipfel zu stehen. Und ich als Hüttenwart habe das Glück, diese vielen verschiedenen Leute kennenzulernen und mit ihnen und durch sie viel Aufregendes und Schönes zu erleben. Dabei muss es nicht immer um Höchstleistungen und euphorische Bergsteiger gehen, die sich über ihren Gipfelerfolg freuen. Oft sind es die kleinen Dinge im Leben: wenn sich Wanderer auf der Hütte einfach wohl fühlen und die beeindruckende Bergwelt bestaunen. Diese Glücksgefühle verbinden die Menschen, und wir, das Hörnlihütten-Team und unsere Gäste, teilen sie für einen Moment miteinander.
Doch manchmal zeigt die Natur ihr grausames Gesicht. Und so ereignen sich auch Tragödien: von vermissten Bergsteigern und solchen, die ihr Leben an diesem Berg verloren haben, von verzweifelten Hinterbliebenen, die ihr Schicksal nicht begreifen können. In den vergangenen Jahren mussten einige hundert Menschen am Matterhorn ihr Leben lassen – und das geht nicht immer spurlos an einem vorüber.
Von all diesen Bergsteigern und Bergführern, von den vielen Bergrettungen, am Tag und in der Nacht, mit dem Hubschrauber oder zu Fuß, gibt es viel zu berichten. Auch von den verschiedenen Charakteren, die sich in der Hütte treffen, vom Leben mit meinen fünf Mitarbeitern – meiner temporären Familie …
So sitze ich nun in der Küche und mache mir Gedanken darüber, dass die vielen Geschichten vergangener Generationen von Bergführern und Hüttenwarten bereits in Vergessenheit geraten sind. Und so entsteht die Idee, ein Buch darüber zu schreiben. Auch wenn das bedeutet, viel, sehr viel Zeit in einem Raum vor einem Bildschirm zu verbringen, und ich mir in den letzten fünfundzwanzig Jahren nie vorstellen konnte, in einem geschlossenen Raum zu arbeiten.
[...]
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Über Kurt Lauber / Sabine Jürgens
Kurt Lauber, geboren 1961, ist Skilehrer, Bergführer, Hubschrauberpilot und Rettungsspezialist mit über zwanzig Jahren Erfahrung aus mehr als 1000 Rettungseinsätzen. Seit 1995 arbeitet er außerdem als Hüttenwart auf der Hörnlihütte am Matterhorn. In der hüttenfreien Zeit des Jahres von Oktober bis Mai lebt Kurt Lauber mit Frau und Sohn in Zermatt.
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